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Trennung von Netz und Vertrieb

Mit der Liberalisierung der Gaswirtschaft in Deutschland 

wurde die Trennung zwischen dem Netzbetreiber und 

dem Gasvertrieb vorgeschrieben. Ziel des so genannten 

Unbundling ist die Schaffung eines transparenten Wett-

bewerbsmarktes mit einem freien Netzzugang für alle 

Gaslieferanten.

Ihr Ansprechpartner

Die Netze, in denen das Gas zum Verbraucher transpor-

tiert wird, bleiben bestehen und sind nun für alle Gas-

lieferanten offen. Der Kunde kann sich somit „seinen“ 

Energieversorger unter den Anbietern auswählen.

Die Trennung in Netzbetreiber und Gasvertrieb be-

deutet auch: Vom Hausanschluss bis zur Gasinstallation 

haben Sie als Installationsunternehmen einen Ansprech-

partner – den Netzbetreiber. Durch den Grundversorger 

und alle in der Region tätigen Gaslieferanten erhalten Sie 

weiterhin Informationen zu Tarifen und Preisen. 

In jedem Fall ist der Grundversorger, das Gasver-

sorgungsunternehmen im Netzgebiet mit den 

meisten Haushaltskunden in der allgemeinen Ver-

sorgung, wie gewohnt vor Ort für Sie ansprechbar.

Der Netzbetreiber ist Ihr Ansprechpartner.

Nach der Trennung
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Energiewirtschaftsgesetz 

Im Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) werden EU-Richt-

linien in nationales deutsches Recht umgesetzt. Es regelt 

u. a. Unbundling, also die Entflechtung von Netz und Ver-

trieb und auch den vereinfachten Netzzugang. Dadurch 

wird gewährleistet, dass mehrere Gaslieferanten ein Netz 

zu gleichen Bedingungen zur Belieferung ihrer Kunden 

nutzen können.

Regeln und Kontrolle 

Kontrolliert werden der Netzzugang, die Netzentgelte 

und die Entflechtung durch die Bundesnetzagentur sowie 

die Landesregulierungsbehörden. Die Kartellbehörden 

dagegen prüfen die Wettbewerbsseite, also insbesondere 

die Gaslieferanten.

Gleiche Bedingungen für alle Gasversorger 

Die Entflechtung von Netz und Vertrieb bedeutet, dass 

jetzt verschiedene Partner in der Erdgasversorgung auf-

treten. Alle Gaslieferanten werden vom Netzbetreiber 

diskriminierungsfrei behandelt. Dieser ist verpflichtet, 

die Informationen bezüglich seines Netzes allen Gaslie-

feranten gleichberechtigt zur Verfügung zu stellen. Die 

Weitergabe von kundenspezifischen Daten darf nur an 

den Gasvertrieb erfolgen, der auch einen Gaslieferungs-

vertrag mit dem jeweiligen Kunden abgeschlossen hat.

Wettbewerb und freier Netzzugang



Der Fachhandwerker als „Koordinator“

Als Installateur sind Sie frei von den Kommunikations-

beschränkungen des Unbundlings und können Ihren Kun-

den zu allen Fragen Auskunft geben. Auch wenn der Netz-

betreiber nach der Liberalisierung der Gaswirtschaft Ihr 

Hauptansprechpartner ist, dürfen Sie selbstverständlich 

über die Technik hinaus zu allen Fragen der Gasversorgung 

beratend tätig sein. Damit haben Sie die Chance bei der 

Errichtung eines neuen Erdgas-Hausanschlusses für Ihre 

Kunden die Rolle als „Koordinator“ zu übernehmen. Je bes-

ser Sie informiert sind, desto fachmännischer beraten Sie 

Ihre Kunden und unterstützen bei Fragen rund um Erdgas – 

ob zu den Vorteilen dieses Energieträgers oder zu den 

Schritten, die für einen neuen Hausanschluss nötig sind.

Was ändert sich für den Installateur?

Die Beziehungen sind klar geregelt und die Aufgaben verteilt.

Der Weg zum neuen Erdgas-Hausanschluss – heute
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Verantwortungsbereiche bezüglich der Gasanlage.

Klare Regelung der Verantwortlichkeiten 
vor und hinter der Hauptabsperreinrichtung

Verantwortungsbereich 
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 1 Versorgungsleitung
 2 Hausanschlussleitung
 3 Hauptabsperreinrichtung
 4 Gasdruckregelgerät
 5 Innenleitungen
 6 Geräteanschluss-
  armatur
 7 Gasgerät 
   (Gasfeuerstätte)
 8 Gaszähler/Messstelle
 9 Schornstein/Abgasanlage

Verantwortungsbereich 

TRGI 2008

Grundsätzlich bleibt die Gasinstallation hinter der Haupt-

absperreinrichtung – also die Leitungsanlage im Haus, die 

Anschlussarmaturen, die Gasgeräte sowie die Abgasan-

lage – Eigentum Ihrer Kunden. Deshalb sind diese nach 

ihrer Verkehrssicherungspfl icht künftig für die Sicher-

heit und Funktionalität der Anlage und eine regelmäßige 

Überprüfung verantwortlich. Seit 2008 gibt es eine ent-

scheidende Neuerung: Die Kontrolle des betriebssicheren 

Zustandes durch einen Fachmann wird alle 12 Jahre emp-

fohlen. Nach der neuen TRGI 2008 müssen Sie als SHK-

Betrieb die Kunden auf ihre Verkehrssicherungspfl icht 

hinweisen. 

Die Gasanlage



Verantwortlichkeiten

Die neue Aufgabenverteilung verläuft in exakt aufeinan-

der abgestimmten Schritten. Sie können als Koordinator 

dabei eine entscheidende Rolle spielen. Und je besser Sie 

als SHK-Fachbetrieb in diesem Prozess „zu Hause“ sind 

und ihn Ihren Kunden vermitteln können, desto erfolg-

reicher werden Sie mit dem modernen Energieträger Erd-

gas in Zukunft sein.  

Schritt für Schritt zum neuen Hausanschluss
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Schritt für Schritt zum neuen Hausanschluss
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Versorgung 
mit Erdgas

VIU stellt Inbetrieb-
setzungsantrag an NB,
evtl. Weitergabe an MSB, 
Zählersetzung durch VIU

Nach Zählersetzung 
Anlage betriebsbe-
reit, Liefervertrag 
zwischen Kunde und 
GV kommt spätestens 
jetzt zustande

Nach Check erteilt 
BSM Freigabe zur 
endgültigen Inbe-
triebnahme der Anlage

Auftrag Lieferung Erdgas

Auftrag Bau
Hausanschluss

Neu: Der Messstellenbetreiber

Um auch im Bereich „Zählerwesen“ für Wettbewerb 

zu sorgen, können künftig externe Messstellenbetreiber 

diese Arbeit übernehmen. Für Sie als SHK-Unternehmen 

ändert sich jedoch wenig, weil der Inbetriebsetzungsan-

trag nach wie vor an den Netzbetreiber geht. Dieser wird 

Sie gegebenenfalls über den vom Kunden beauftragten 

zuständigen Messstellenbetreiber informieren.
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